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r II SCCCNach dem Feſte
Halle 165 Mai

Die Pfingſttage ſind vorüber Es ſchien als hätte der Himmel
den Erdenbewohnern in dieſem Jahre ein ganz beſonders ſchönes
Feſt bereiten wollen ſchon in den frühen Morgenſtunden lachte
ſie Sonne freundlich zum Fenſter hinein und lud uns ein doch
hinaus zu pilgern über den bunten thaubeglänzten Wieſenteppich
und in den herrlichen grünen Wald Kein Säumen wir ſind
draußen in Gottes freier Natur aber nicht allein ſchon in
früher Stunde begegnen wir Hunderten feſtlich geſchmückter
Wanderer Alle ſind in fröhlicher Stimmung und wollen die Pracht
und Herrlichkeit der blühenden Bäume der bunten Blumen der
ſaftigen Wieſen der wogenden Kornfelder bewundern Und von
allen Seiten ſingt und klingt es wie Pfingſtgruß nicht nur die
Menſchen feiern ein frohes Pfingſtfeſt auch die anderen lebenden
Kreaturen haben Feſttag und wollen ihrem Schöpfer danken für
den Sonnenglanz und die Blüthenpracht für den herrlichen Maien
tag Die Nachtigall hebt ihr ſehnendes Lied an ſie ſingt von
Luſt und Leid der Kucknuck meldet ſich daß er anch nicht zurück
ſtehen wolle wo Alle Pfingſten feiern der luſtige Fink der Zeiſig
die Schwarzdroſſel und wie unſere Lieblinge alle heißen Alle
wirken mit bei dem vielſtimmigen Coucert im Freien Aufgeweckt
durch dieſen munteren Chor ſetzen ſich uun auch die Fröſche in
Poſitur und ſuchen die kleinen gefiederten Sänger zu übertönen und
machen darob gar gewaltige Anſtrengungen ſchließlich werden auch
die Unken lebendig und rufen melancholiſch dumpf dazwiſchen daß
auch ſie an der Pfingſttagsfrende theilnehmen möchten Blitzſchnell
ſchießt ein Schwalbenpaar an uns vorüber dort flattert ein gold
gelber Schmetterling hier huſcht eine Eidechſe unter den Strauch
drüben geht ein Rebhühnerpaar auf das wir durch unſere Schritte
verſcheucht haben nur die Maikäfer hängen noch träge an den
Bäumen ſie ſind zu phlegmatiſch um ſich an der allgemeinen Feſtes
freude zu betheiligen Je weiter wir ſchreiten deſto höher ſteigt
die Sonne deſto weiter dehnt ſich der Blick deſto prächtiger er
ſcheint das Landſchaftsbild Nicht lange ſo tönt von einem im
Grünen gelegenen Dörfchen der erſte Glockenton aus der Stadt
die ſchon weit hinter uns liegt hören wir von fern her den
mächtigen Baß der Hauptglocke erklingen überall Feſtesſtimmung
überall Feſtesfreude überall heitere Sorgloſigkeit

Zu Tanſenden ſind ſie an den Tagen der Pfingſten hinanus
gewandert die fröhlichen Menſchenkinder und haben ſich erquickt
und gelabt an Waldesluft nud Blüthendnft

Sie ſind nun vorüber die herrlichen Tage das Alltagsleben
iſt wieder in ſeine Rechte getreten Zwar will die Arbeit noch
nicht ſo glatt von Statten gehen wie ſonſt indeſſen der Anfang
muß doch wieder gemacht werden und in dieſem Bewußtſein nimmt
Jedermann die ihm lieb gewordene Arbeit von Neuem auf
Die Politik hat während der Feſttage ebenfalls geruht Nirgends
iſt etwas vorgefallen was von nennenswerther Bedeutung wäre
Die Männer welche die Politik machen ſind auf s Land gereiſt
oder falls ſie das nicht gethan haben ſie wenigſtens ihre Bureaux

Ans zwei Welten
Roman von J v Roſſi

15 Fortſetzung
Das weiß ich nicht Mein Blick ſtreifte ſein Geſicht nur

flüchtig Der Kragen ſeines Schlafrocks war in die Höhe
geſchlagen und verdeckte ſeine Wangen bis zur Naſe Die
Rauchmütze war tief in die Stirn gedrückt

Und beim Frühſtück bemerkten Sie Niemand der Sie
an ihn erinnerte Prinzeſſin

Nein
Jch habe Jhre Ausſagen niedergeſchrieben Durchlaucht

Erlauben Sie daß ich Jhnen meine Aufzeichnungen vorleſe
damit Sie ſich von der Richtigkeit derſelben überzengen

Es iſt alles ganz richtig ſagte Yolanthe nachdem der
Richter die Vorleſung beendigt hatte

Yolanthe wurde noch gebeten die Aufzeichnungen zu
unterſchreiben dann empfahlen ſich die Herren und die Prin
zeſſin zog ſich wieder in ihr Schlafgemach zurück
In derſelben Stunde war Hannag Bach von der beſtän

digen Anweſenheit des Polizeibeamten zur Verzweiflung ge
kacht aus dem Thurmzimmer in s Freie geſtürzt und

zum Strand geeilt dem rothen Dünzel ihre Noth zu klagen
Nun Dünzel haben Sie noch Keinen gefunden der

ans iſt zu thun was wir neulich beſprochen fragte ſie

Nachdruck verboten

Nein aber ich war im Begriff Jhuen dennoch eine er
freuliche Nachricht mitzutheilen

Es giebt keine erfreuliche Nachricht für mich als daß
die Polizei unſere Wohnung räumen muß rief Hanna
ärgerlich

Das wird noch heute geſchehen
Wie meinen Sie das Dünzel

eSie kennen doch Robert Abt und ſeine Kameraden die

Mittwoch den 16 Mai 1892
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für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 20

Adolf Findeiſen Jnſeratenthelh
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Oruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Rr 312

perbreienngsbezirk Stadt Halle a Giebicheuftein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

geſchloſſen und die Akten bei Seite gelegt und haben ſich dem
Familienleben und der Geſelligkeit gewidmet

Auch die nächſten Tage dürften noch unter dem Zeichen der
Pfingſtruhe ſtehen aber noch ehe die Woche zu Ende geht werden
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Verhandlungen wieder auf
genommen werden Zunächſt ſteht zur dritten Leſung die Vorlage
über den Dortmund Rhein Kanal Die Ausſichten dieſes
Geſetzentwurfs ſind ſehr ſchlecht Trotzdem iſt es kaum wahrſchein
lich daß die Regierung für immer von dieſem Unternehmen ge
ſchweige denn gar von jeder Erweiterung des Kanalnetzes über
haupt Abſtand nehmen werde Nächſten Montag kommt die
Vorlage über die Landwirthſchaftskammern an die Reihe
Die Hauptdifferenz bildet die Frage Obligatoriſche oder faknltative
Geſtaltung Man iſt überzeugt daß etwas Poſitives erreicht
werden wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich am Sonnabend früh um S Uhr nach dem Bornſtedter
Felde und beſichtigte das Garde Jäger Bataillon das Lehr Jn
fanteriebataillon und die Potsdamer Unteroffizierſchule Geſtern
am erſten Pfingſtfeiertage wohnten die kaiſerlichen Majeſtäten Vor
mittags dem Gottesdienſt ein der Friedenskirchebei und der Kaiſer er
ledigte ſpäter Regierungsgeſchäfte Am heutigen zweiten Pfingſtfeiertage

arbeitete der Kaiſer von 8 Uhr früh ab zunächſt allein hörte von
9 Uhr ab den Vortrag des Geheimen Rathes Dr v Lucanus
und empfing um 10 Uhr den Reichskanzler Caprivi
zum Vortrage Um 108 Uhr wurde die Deputation
ans München in Gegenwart des bayeriſchen Geſandten
v Thielmann in Andienz empfangen um den Dauk
der Stadt München für die Belaſſung der Schack ſchen
Galerie darzübringen Um 11 Uhr wohnten die kaiſerlichen
Majeſtäten dem Gottesdienſte zur Feier des Stiftungsfeſtes des
Lehr Jnfanteriebataillons im Wäldchen neben dem Neuen Palais
bei Nach dem Gottesdienſte nahm der Kaiſer die Meldungen des
Generals v Schlieffen anläßlich deſſen Rückkehr von den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten in Tegernſee und des Oberſten v Meßner
anläßlich deſſen Rückkehr von den Beiſetzungsfeierlichkeiten in
Karlsburg ſowie des neuernannten Militär Gouverneurs des
Prinzen Joachim Albrecht von Preußen Majors v Arnſtedt
entgegen Um 1 Uhr fand bei den Majeſtäten eine Frühſtückstafel
von 140 Gedecken ſtatt Vor und nach derſelben hörte der Kaiſer
den Vortrag des Staatsſekretairs des Reichs Marine Amtes Vice
admirals Hollmann und arbeitete dann längere Zeit mit dem
Chef des Marine Kabinets Admiral à la suite Frhrn v Senden
Bibran

v Schlözer früher preußiſcher Geſandter beim Vatikan
iſt nach längerer Krankheit geſtorben Der Genannte galt als
tüchtiger Diplomat Er iſt 72 Jahre alt geworden

Der Erzbiſchof Stablewski von Poſen hat mit
ſeinen Suffragan Biſchöfen auf die Encyklika ein Dankſchreiben
an den Papſt gerichtet worin es heißt Wenn es zu jeder Zeit
die Pflicht der Prieſter der Kirche iſt dem glänbigen Volke in s

re

Gedächtniß zu rufen daß es Gott gebe was Gottes iſt und dem
Kaiſer was des Kaiſers iſt ſo werden wir in dieſer gottloſen und
zur Anflehnung und Anſtiftung von Unruhen geneigten Zeit um
ſo mehr veranlaßt dieſe Pflicht zu erfüllen da Du heiliger Vater
in Deiner Enchklika uns ſo beredt einlädſt und ermahuſt auf daß
wir die Treue gegen die Fürſten predigen zumal da ein ſo hoch
herziger Fürſt uns vorgeſetzt iſt deſſen wohlwollende Geſinnung
gegen uns wir mehr denn einmal kennen gelernt haben

Der Friedrichshainer Prozeß beſchäftigt die
Oeffentlichkeit trotzdem es eine ſolche nach Herrn Brauſewetters
Aeußerung nicht geben ſoll noch immer Am Mittwoch findet eine
Proteſtverſammlung der Berliner Schriftſteller Ge
noſſenſchaft ſtatt worin die in der Gerichtsverhandlung er
hobenen Vorwürfe eingehend beſprochen werden ſollen Der Vor
ſtand der Genoſſenſchaft beabſichtigt der Verſammlung einen dem
Juſtizminiſter zu übermittelnden Proteſtbeſchluß vorzuſchlagen
Eine große Anzahl von Rechtsanwälten Jnſtizrath Kleinholz
und Genoſſen hat an den Vorſtand des Berliner Anwalts
Vereins den Antrag gerichtet noch in nächſter Woche eine
außerordentliche Verſammlung des Vereins zu dem Zwecke ein
zuberufen um über diejenigen Schritte zu berathen und Beſchluß
zu faſſen die bet dem Verhalten des Landgerichtsdirektors Brauſe
wetter gegenüber den Angeflagten und den Vertheidigern im Inter
eſſe der Rechtspflege geboten ſind Jn der Nation wird
geſchrieben Die Staatsanwaltſchaft hatte nur Anklage erhoben
gegen eine kleinere Anzahl von Zeitungen gegen eine andere An
zahl von Zeitungen und Perſonen die ganz genau ſo belaſtet
erſcheinen war die Anklage jedoch unterblieben Als der Staats
anwalt auf dieſen Punkt hingewieſen wurde machte er die formelle
Einrede daß das Berliner Polizeipräſidium den Antrag auf Ver
folgnng eben nur gegen die Angeklagten geſtellt habe Wie weit
dieſer Einwand ſtichhaltig iſt mag hier ununterſucht bleiben Aber
jedenfalls erſchüttert es das Rechtsgefühl in der Bevölkernng wenn
dieſe ſieht daß die eine Perſon und die eine Zeitung genau für
dieſelbe Handlung ſtraflos ausgeht für welche die andere Perſon
und die andere Zeitung ſchwer zu büßen hat und vollzöge ſich
die Scheidung noch überdies in der Weiſe daß die Straffreien
den ſogenannten Regierungsparteien die Beſtraften der ſogenannten
Oppoſition angehören dann würde leicht durch derartige Er
ſcheinungen eine tiefe Verbitterung erzeugt werden können Gerade
aber bei Prozeſſen mit politiſchem Charakter kommt es darauf au
in der Bevölkernng das Gefühl rege zu erhalten daß jenſeits der
Sphäre politiſcher Gegenſätze es ein Gebiet ausgleichender Ge
rechtigkeit giebt das völlig unbeeinflußt von allen Parteirückſichten
bleibt

Zum Prozeß Thüngen ergreifen die Hamb Nachr
abermals das Wort Sie ſchreiben Einige Beleuchtung verdient
noch die Theorie von der Konnexität welche der Artikel der
Köln Ztg aufſtellt um auf Grund des 8 13 Straf P O

die Zuſtändigkeit des Berliner Gerichts wegen zuſammenhängender
ſtrafbarer Handlungen Berlin und Würzburg zu begründen Das
iſt ein wahres Muſter von petitio principii in Realkonknrrenz mit
Rechtsunkenntniß Alſo wenn ein Staatsanwalt ohne Vorliegen
eines hinreichenden Verdachts bei zwei nach Zeit und Ort der
Begehung ſowie nach der Thäterſchaft ganz verſchiedenen Preß
delikten Konnexität einfach annimmt und das Gericht ſich ſeiner

am Morgen des Tages an welchem der Mord entdeckt wurde

von hier abſegelten
Ja
Sie ſegelten in s Meer hinaus um Fiſche zu fangen

Das war vor vierzehn Tagen und während dieſer ganzen
Zeit hatte man nichts von ihnen gehört und man fing ſchon
an zu fürchten es wäre ihnen ein Unglück zugeſtoßen
Heute zen kehrten Sie wohlerhalten heim

Nun
Voll Erſtaunen erfuhren ſie von der Ermordung des

jungen Grafen und daß Walter und Lacroix als die Thäter
bezeichnet werden und diejenigen eine Belohnung erhielten
welche im Stande wären Auskunft über die Flüchtlinge zu

die zu der Verhaftung der Verbrecher verhelfen
önnte

Ja aber was nützt uns das Der alte Abt würde
ſich nicht zu einer falſchen Ausſage hergeben und wenn er
damit ſein eigenes Leben retten könnte

Nein das würde er das würden ſeine Leute nicht thun
Das Merkwürdige aber iſt daß ſie mit aller Beſtimmtheit
behanpten Walter am Morgen des Mordes noch ehe dieſer
ruchbar geworden war nach der italieniſchen Küſte hinüber
gefahren zu haben

Wie rief Hanna in grenzenloſem Erſtaunen
Sie ſagen und glauben es offenbar auch daß ſie Wal

ter in ihrem Boot nach der italieniſchen Küſte hinüberge
ſegelt haben und ſind jetzt auf dem Wege zum Polizeiamt
ihre Erklärung abzugeben Eine Stunde ſpäter werden die
Verhaßten Eure Wohnung geränumt haben

8 Kapitel
Die Ausſage der Fiſcher

Baron Maufred von Ried deſſen Geſuch den Vorſchriften
der Waldberg ſchen Familienſtatuten gemäß den Namen und
Titel des gräflichen Hauſes dem ſeinigen vorſetzen zu dürfen

vom Kaiſer bewilligt worden war hatte inzwiſchen die Herr
ſchaft in ſeinem neuen Beſitz in vollem Umfange angetreten

Der Graf muß ſofort von dieſen Mittheilungen meiner
Tochter Kenntniß erhalten ſagte der Fürſt zu dem Richter
als ſie das Zimmer der Prinzeſſin verließen Möchten Sie
mich nicht zu ihm begleiten verehrter Freund

Gern Durchlaucht
Maufred von Waldberg Ried empfing den Fürſten in der

Bibliothek des Schloſſes die ihrer ſeltenen Bücherſchätze und
Sammlungen wegen von europäiſcher Berühmtheit war Der
junge Edelmann hatte ſich keineswegs in dieſen ehrwürdigen
Raum zurückgezogen um zu ſtudiren ſondern behaglich und
ungeſtört aus einer kunſtvoll gebräunten Meerſchaumpfeife
türkiſchen Tabak zu rauchen und ein Glas Wein nach dem
anderen zu trinken ein Genuß dem er ſich in der jüngſten
Zeit überraſchend oft hingab

Als der Fürſt ihm angemeldet wurde erhob er ſich raſch
vom Sopha ſeinem Gaſt entgegenzugehen

Jch ſtöre Sie nur ungern lieber Graf rief der Fürſt
von Manfred zu einem bequemen Sitz geleitet aber ich
überbringe Jhnen Neuigkeiten die auch Sie auf das Leb
hafteſte intereſſiren werden

Darf ich zunächſt hören wie es der Prinzeſſin geht
fragte der Graf

Jch danke heute Morgen etwas beſſer
Natürlich beziehen ſich Jhre Nachrichten Durchlaucht

auf den einzigen Gegenſtand der jetzt all unſer Denken und
Sinnen beſchäftigt auf die Ermordung meines Vetters oder
den ebenſo verruchten Leichenraub bemerkte der Graf

Mit dem letzten Verbrechen haben meine Nenuigkeiten
nichts zu thun wohl aber kann ich Jhnen von einer Zeugen
ausſage in Sachen des Mordes melden die der ganzen An
gelegenheit ein verändertes Ausſehen giebt

Wirklich Und wer machte dieſe Ausſage fragte der
Graf erregt
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Seite 2 Mittwoch
Anſicht anſchließt ſo genügt dies um reichsgeſetzliche Be
ſtimmungen die zum Schutz bundesſtaatlicher Einrichtungen
getroffen ſind de facto aufzuheben Wenn der Abdruck eines
Artikels aus einem baieriſchen Blatte in einem preußiſchen hinreicht
auch den baieriſchen Verfaſſer und den baieriſchen Redakteur vor
das preußiſche Gericht zu führen ſo iſt der Schutz den S 6 des
Einführnngsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze den baieriſchen
Partikularbeſtimmungen über die ſchwurgerichttiche Aburtheilung
von Preßdelikten gewährt ebenſo werthlos wie er es nach der
famoſen Theorie des Reichsgerichts vom ambulanten Gerichtsſtande
der Preſſe ſein würde danach wäre es bekanntlich in das Belieben
jedes preußiſchen Staatsanwaltes in deſſen Bezirk baieriſche Blätter
geleſen werden geſtellt die betreffenden baieriſchen Redakteure und
Verfaſſer ihres heimathlichen Gerichtsſtandes und deſſen Schutz
durch Klageerhebung in Preußen zu berauben Nach der Theorie
on der Konnexität des Berliner Staatsanwalts und der Köln
Ztg brauchte man um einen nun unbequemen baieriſchen Preß
attentäter ſeinem heimiſchen Richter zu entziehen und ihn in Preußen
aburtheilen zu laſſen lediglich zu veranlaſſen daß ein preußiſches
Blatt ſeinen Artikel abdruckt dann wären zuſammenhängende
Strafſachen anzunehmen und die baieriſchen Urheber hätten ſich
dem preußiſchen Gericht mit zu ſtellen Wir behaupten nach wie
vor daß die Ladung des Freiherrn von Thüngen vor das Berliner
Gericht wegen vermutheter Mitthäterſchaft an der Publikation im

Volk mit Rückſicht anf dieſe Sachlage nicht hätte erfolgen dürfen
bevor die Mitthäterſchaft wirklich erwieſen war Denn wenn
man Herrn von Thüngen lud um durch ſeine Vernehmung erſt
Gewißheit über ſeine Mitſchuld zu gewinnen und ihm die Ver
pflichtungen zum Erſcheinen auferlegte ſo behandelte man ihn auf
demſelben Fuße wie jeden anderen Preßſtrafthäter der nicht unter
dem Schutz des S 6 des Einführungsgeſetzes zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz ſtand Damit war dieſer Paragraph und das
baieriſche Recht verletzt Was nützt dem Baiern ſein Ausnahme
recht wenn die bloße Vermuthung eines Staatsanwalts oder eines
Gerichts in Preußen daß er am Abdrucke eines Artikels in einem
preußiſchen Blatte betheiligt ſein könnte hinreicht ihn dem Schutze
ſeiner heimathlichen Geſetzgebung zu entziehen und vor ein prenßiſches
Gericht zu ſtellen

Das Reichsverſichernngsamt fällte am 8 ds eine
wichtige Entſcheidung der folgender Thatbeſtand zu Grunde lag
Der Landwirth Steinback ans dem Kreiſe Wipperfürth war am
9 September 1892 damit beſchäftigt für ſein Vieh Häckſel zu
ſchneiden Die Häckſelſchneidemaſchine wurde von den Söhnen des
Steinback in Bewegung geſetzt der eine derſelben zählte 11 Jahre
und der andere ſogar erſt 6 Jahre Als der jüngſte der Knaben
den Verſuch machte den Häckſel vom Schwungrad fortzuſchieben
wurde er herumgeſchleudert kam mit dem Fuß zwiſchen die Meſſer
der Maſchine und verlor ein Bein Die Ryheiniſche landwirth
ſchaftiiche Berufsgenoſſenſchaft lehnte es ab dem kleinen Burſchen
eine Rente zu gewähren da der Knabe von ſechs Jahren
noch kein land wirtſchaftlicher Arbeiter ſei Das Schieds
gericht ſah die Berufung des Klägers als begründet an Die
Berufsgenoſſenſchaft erklärte in ihrem Rekurs an das Reichs
Verſicherungsamt es für unerfindkich wie das Schiedsgericht einen
ſechsjährigen Burſchen als landwirthſchaftlichen Arbeiter bezeichnen
könnte Das Reichs Verſicherungsamt wies indeſſen den Reknurs
als unbegründet zurück Nach Anſicht des Reichs Verſicherungs
amts ſprechen weder Wortlaut noch auch die Entſtehungsgeſchichte
der Unfallverſicherungs Geſetzgebung für eine Beſchränkung des
Begriffs Arbeiter auf ſolche Perſonen die ein beſtimmtes Alter
erreicht haben Auch ſchulpflichtige Kinder können daher unter
Umſtänden Arbeiter im Sinne der Unfallverſicherungs Geſetzgebung
ſein Dabei iſt es einflußlos ob die Dienſtleiſtung des Kindes
gerade als eine weſentliche Arbeitsleiſtung zu bezeichnen iſt oder
nicht Vorausſetzung bleibt nur daß es ſich wie im vorliegenden
Falle dabei um eine ernſte Thätigkeit handelt und nicht um eine
ſpielartige tändelnde Beſchäftignng Es giebt gerade in der Land
wirthſchaft eine ganze Reihe von Arbeiten welche ſehr einfacher
Natur ſind keinerlei techniſche Vorbildung vorausſetzen und des
halb gerade vielfach von Kindern verrichtet werden

Das endgiltige Ergebniß der Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Schlochau Flatow iſt folgendes
Es ſind insgeſammt 14528 giltige Stimmen abgegeben worden
Davon erhielt Rittergutsbeſitzer Hilgendorff konſervativ 5679
Rittergutsbeſitzer v Prondzinski Pole 3506 Redakteur v Moſch
Antiſemit 3242 Dekan Neumann Centrum 1893 Stimmen
Stichwahl zwiſchen Hilgendorff und v Prondzinski am 23 Mai

Das Handelsproviſorinm mit Spanien wird
am 15 Mai außer Kraſt treten Bis auf Weiteres wird dann
die deutſche Einfuhr nach Spanien dem ſpaniſchen und die ſpauiſche
Einſuhr nach Deutſchland dem dentſchen autonomen Tarif unter
liegen

Jn Sachen der Prügelmaſchine ſchreibt die Poſ
Zig Nach unſeren Jnformationen iſt ſoviel wahr daß ein be
ſonders konſtruirtes Geſtell in Rawitſch exiſtirt in dem
der Sträfling um die Wirkung der Schläge zu erhöhen derartig

Wir haben zwei verſchiedene Ausſagen die einander zu
unterſtützen geeignet ſind vernommen Zunächſt berichtete
meine Tochter dem Unterſuchungsrichter was ſie über die
Angelegenheit wußte

Prinzeſſin Yolanthe Was konnte Euer Durchlaucht
Tochter darüber zu berichten haben rief der Graf in
ſteigender Verwirrung

Meine Tochter weiß über dieſe traurige Angelegenheit
wie es ſcheint weit mehr als irgend ein anderes lebendes
Weſen mit Ausnahme des Verbrechers ſelbſt

Der Graf wendete ſich haſtig ab und ſah zum Fenſter hinaus
Jch glaubte einen Bekannten zu bemerken den ich er

wartete entſchuldigte er ſich ſich wieder umkehrend doch ſich
ſo zurechtſetzend daß ſein Geſicht im Schatten blieb

Meine Tochter fand ſich noch in ſpäter Stunde genöthigt
ihr Zimmer zu verlaſſen um nach einem unſerem Hauſe be
ſonders theuren Edelſtein zu ſuchen den ſie auf dem Wege
vom Ballſaal in ihre Gemächer verloren zu haben glaubte
Durch einen Seitengang kommend hörte ſie wie der Graf

oraz von Waldberg ſeinen Kammerdiener und den Matroſen
alter Bach entließ und ſein Zimmer hinter ihnen verſchloß

Das war gegen vier Uhr Morgens
Das ſah Prinzeſſin Yolanthe fragte Manfred von

Waldberg
Ja lieber Graf
So könnten jene beiden der That Beſchuldigten den

Mord nicht begangen haben
Das iſt die unerſchütterliche Anſicht meiner Tochter

welche behauptet eine ganz andere Perſon habe den Grafen
ermordet

Der neue Beſitzer von Waldberg fuhr unwillkürlich empor
Und wen bezeichnet Durchlaucht als Mörder fragte

er mit zitternder Stimme
Das weiß ſie nicht denn ſie kannte den Mann nicht

weneral Yuzeiger fur Halle und den Gagalkreis

feſtgeſchnallt wird daß die Haut ſtraff geſpannt iſt Was die
Exekntion ſelbſt anlangt ſo wird ſie derart vollſtreckt daß der De
linquent dreimal je zehn Hiebe erhält die Exekution dauert jedesmal
zehn Minnten da jede Minute ein Hieb erfolgt Die Peitſche
hat von einem kräftigen Manne geſchwungen natürlich eine ge
waltige Wucht Die erxſten zehn Hiebe erhält der Delinquent vor
dem Mittageſſen die zweite Exekntion auf den geſchwollenen Körper
theil wird vor dem Abendeſſen vollzogen und die dritte am nächſten
Morgen Bei der dritten Züchtigung ſollen die Schmerzen des
Delinquenten furchtbar ſein

Jn Sachen des bürgerlichen Geſetzbuchs war
kürzlich gemeldet worden die Kommiſſion werde ihre Arbeiten
früheſtens im Jahre 1896 beenden können Jetzt bringt die
Voſſiſche mit Bezug hierauf eine Berichtigung Danach tritt die

Kommiſſion in zwei bis drei Wochen in die Berathung des fünften
und letzten Buches des Erbrechts ein und wird dieſe ſpäteſtens
bis zum April 1895 vollendet haben ſo daß daun nur noch die
Berathung des Einführungsgeſetzes und eine etwaige ſummariſche
Nachprüfung der fünf Bücher übrig bleiben welche wie ziberſiht
lich anzunehmen iſt im Sommer ſpäteſtens im Herbſt deſſelben
Jahres beendet ſein werden Weitere Aufgaben ſind der Kommiſſion
gar nicht zugewieſen

Zu dem Ausſtand der Berliner Böttchergeſellen
hat die Schultheißbrauerei in einer öffentlichen Erkkärung dargethan
daß die Böttchergeſellen gar keinen ſtichhaltigen Grund zum Aus
ſtand haben da ihre Lohn und ſonſtigen Verhältniſſe der Art ſind
daß ſie die jetzt aufgeſtellten Forderungen weit übertreffen Bei
9 ſtündiger Arbeitszeit 29 Mk Wochenlohn 5 Liter Freibier
täglich haben die Böttcher für ſich und ihre Familien Medizin und
Arzt frei für ſie iſt eine Spar und Unterſtützungskaſſe für ihre
Kinder eine Spiel und Arbeitsſchule ein Kinderheim in Pankow c
vorhanden Es ſtreikt übrigens nur eine kleine Minderheit Eine
Brauerei die die Forderungen der Böttcher bewilligt hatte hat
ihre Zuſage zurückgezogen

Der Reichsanzeiger bringt das Geſetz über die Ab
ändernng des S 41 der Konkursordnung Derſelbe betrifft
das Recht des Vermiethers an eingebrachten Sachen des Gemein
ſchuldners

Der internationale Bergarbeiter Kongreß iſt
heute hier eröffnet worden Vorſitzender iſt der engliſche Delegirte
Burt Reichstagsabgeordneter Singer hieß die Erſchienenen
Namens der ſocialdemokratiſchen Partei in Berlin willkommen
Reichstagsabgeordneter Legien als Vertreter der Generalkom
miſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands erklärte die Bedeutung
der Bergarbeiter Organiſation als die wichtigſte der Welt Der
engliſche Delegirte Picard gab ſeiner Freude über den feſtlichen
Empfang Ausdruck Hierauf folgten Wahlen zu Tagespräſidenten
für jede Nationalität für den Generalſekretär des Kongreſſes den
Kaſſirer die Geſchäftskomitees und für den Prüfungsausſchuß
Aus Oeſterreich ſind 2 ans England 39 ans Belgien 10
aus Frankreich 5 Abgeordnete erſchienen Der Leiter des bel
giſchen Bergarbeiter Ausſtandes vom Jahre 1886 und Verfaſſer
des Arbeiter Katechismus Defniſſeaux der jetzt in Frankreich
lebt und zum Bergarbeiter Kongreß eingetroffen iſt hat vom Polizei
Präſidium den Befehl erhalten Deutſchland innerhulb 12 Stunden
zu verlaſſen Von Seiten der Engländer ſind folgende Fragen zur
Berathung des Kongreſſes geſtellt worden 1 der geſetzliche Acht
ſtundertag Ein und Ausfahrt einbegriffen 2 Haftbarkeit der
Arbeitgeber dem Arbeiter gegenüber bei Unfällen während der Ar
beit 3 Frauenarbeit in den Bergwerken 4 ein normaler Arbeits
lohn wie er zu erlangen und feſtzuhalten iſt 5 Ueberproduktion
und was von internationaler Seite geſchehen muß um dieſelbe zu
verhindern 6 Ernennung von ſolchen Männern als Grubenu Anf
ſeher Jnſpektoren die in den Gruben arbeiten oder gearbeitet
haben Der Kongreß wird ſich mit einem Geſuch wegen Eiu
führung des Achtſtundenarbeitstages an die Regierungen
wenden

Magdeburg 14 Mai Wie verlautet ſind die erſten
Schritte zu einem Disciplinarverfahren gegen den Profeſſor Lic
theol W Bornemann hier wegen ſeiner in der Marienkirche ge
haltenen Predigten über die neue Agende die unter dem Titel

Proteſtantiſche Grundſätze über Gottesdienſtordnungen ein War
nungsruf in der Agendenſache erſchienen ſind eingeleitet worden

Braunſchweig 14 Mai Kürzlich iſt hier die Jürgens ſche
Brauerei von den Sozialdemokraten boykottirt worden Die
Branereien welchen dieſe Abſicht vorher bekannt geworden war
hatten erklärt wenn der Boykott wirklich erklärt werden ſollte
würden ſie ihr ſämmtliches Perſonal entlaſſen Da der Bohykott
erfolgte ſo haben ſämmtliche hieſige Brauereien ihr geſammtes
Perſonal entlaſſen wodurch 800 Arbeiter mit vielen Familien
angehörigen plötzlich brotlos geworden ſind Beſonders werden
die Bierkutſcher und die auf den Branuereien beſchäftigten Hand
werker faſt ſämmtlich verheirathete Leute hart betroffen

OeſterreichUngarn
Wien 14 Mai Der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle

hatte eine anderthalbſtündige Andienz beim Kaiſer deren

der des Grafen Zimmer verließ als ſie nach längerer Zeit
anf demſelben Wege zurückkehrte

Wie wie war das forſchte Graf Waldberg
Ried in angſtvollem Ton und mit zuckenden Lippen

Dolanthe s Kerze war verlöſcht und als ſie ſich im
Dunkeln vorwärts taſtend in den Seitengang gelangt war
in welchem ſich des unglücklichen Grafen Zimmer befand
ſah ſie die im Schatten ſtand bei dem dort durch ein Bogen
fenſter einſtrömenden Mondlicht einen Mann aus den Ge
mächern des Verſtorbenen heraustreten

Was für ein Mann war das fragte der Graf in
nicht mehr zu beherrſchender Aufregung

Eine blonde Perſönlichkeit mit glattem bartloſem Kinn
in einen dunklen Schlafrock gehüllt und einem Hauskäppchen
auf dem Kopfe Er ſah ſich ſpähend in dem halbdunklen
Flur um und erſt als er ſich vor jeder Beobachtung ſicher
glaubte ging er weiter

Und die Prinzeſſin erkannte den Menſchen ſtieß der
Graf mühſam hervor

Nein lieber Graf ich ſagte Ihnen bereits daß ſie ihn
nicht erkannte was ich ebenſo lebhaft bedaure wie Sie

Aber würde ſie ihn nicht wiedererkennen wenn ſie ihn
noch einmal ſehen würde

Das zu behaupten iſt ſie um ſo weniger in der Lage
als des Menſchen Geſicht halb verhüllt war und ſie ihn nur
flüchtig muſterte Jch fürchte lieber Graf daß die Ent
hüllungen nach den Erſchütterungen der letzten Sie Wochen zu
heftig angreifen fuhr der Fürſt fort einen theilnehmenden
Blick auf den jungen Maun werfend deſſen Zähne wie im
Fieberfroſt klapperten

Forkſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 16 Mai 1894
Bei Südoſtwind Fortdauer des vorwiegend heiteren

warmen und trockenen Wetters obald eine ſolche Gelegenheit finden ſo viele und treffliche Erzeugniſſe

16 Mai r 111Verlauf ihn durchaus befriedigte Wie verlautet gewann W
die Ueberzeugung daß ſein Miniſterium das Vertrauen der gg
ungeſchmälert beſitzt und eine Sinnesänderung in der Frage der C i
ehe nicht eingetreten iſt Demnach hält die Krone an der Zuſtimm
zur Civilehe feſt Ueber die Stimmenabgabe der Hofwürdent
im ungariſchen Oberhauſe gegen die Civilehe erhielt Weh
an allen maßgebenden Stellen die Verſicherung daß dieſe Halin
auf freier Entſchließung der Betreffenden beruhte und von h
Stelle durchaus nicht beeinflußt war Die Hofwäürdenträge
dürften bei der zweiten Abſtimmung im Oberhauſe fehlen und
wird dann die Aunahme der Civilehe beſtimmt erwartet Weh
iſt bereits nach Ungarn zurückgekehrt

Belglen
Brüſſel 14 Mai Wichtige Verhaftungen wurden Sonnahen

Nacht in Lüttich vollzogen Unter den Feſtgenommenen befinden
ſich vier deutſche Arbeiter welche durch Vermittlung der Frau
des bereits verhafteten Schankwirths Schlebach mit einem
ruſſiſchen Anarchiſten oder Nihiliſten Graf Reuger von Sternher
in Verbindung ſtanden Die Polizei ſcheint mit Gewißheit anf ehe
internationale Organiſation geſtoßen zu ſein Zahlreiche Brief ſind
bei Schlebach und den anderen Deutſchen in Beſchlag genommen
worden worin von Sprengſtoffſendungen die Rede iſt Frau Sche
bach und eine andere deutſche Frau ſind verhaftet worden Dieſe
zahlreichen Verhaftungen machen großes Aufſehen Wenn Schlebaqh
und Genoſſen nicht die Urheber des letzten Dynamitattentats ſind
ſo werden ſie jedenfalls wegen Organiſation einer geheimen Ver
bindung gegen die öffentliche Ordnung verfolgt werden

Rußland
Petersburg 14 Mai Dem Standard zufolge ſind die

jüngſten Verhaftungen der Entdeckung einer geheimen Ver
bindung zuznſchreiben welche ſich Freunde der politiſchen Freiheit
nennt Unter den Verhafteten befindet ſich der Direktor des ſta
tiſtiſchen Burequs Germak und deſſen Gehilfe Herr von Turnoe d
vom Finanzminiſterinm 2 Beamte der Adelsbank Profeſſoren
Aerzte und etwa 50 Stnudenten in Orel ein Oberingenienr der
Eiſenbahn mehrere Staatsbeamte und Prieſter in Nowgorod der
Sohn eines Senators

l Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie Aus
ſtellung zu Erfurt

Von unſerem Korreſpondenten
III

N Erfurt 12 Mai
Wohin mein Theuerſter ſo redete mich ein bekannter Herr

kürzlich auf der Straße an Jch war auf dem Wege zur Anusſtellung
hatte aber nicht die mindeſte Luſt ihm dies zu verrathen denn unter
uns geſagt ich gehe lieber allein wenn ich mir eine Ausſtellung an
ſehen will vor allem aber nicht gern mit einem Menſchen der immer
in Superlativen redet und ein ſolcher war gerade Herr A und ein
Schwätzer obenein Ehe ich antworten konnte fing er denn auch gleich
an mir die neueſten Klatſchgeſchichten von Erfurt brühwarm auf
zutiſchen und ſchon begann er von Neuem Haben Sie ſchon gehört
welch köſtliches Menu die reizende Frau Geheimrath v als
ich ihn unterbrach Sie entſchuldigen ich habe wenig Zeit muß zur
Ausſtellung Das trifft ſich äußerſt günſtig ich wollte eben auch
dorthin Kaum war dies Schreckenswort dem Gehege ſeines falſchen
Gebiſſes entflohen als ein Diener des Geſetzes uns mit kräftigem Ruck
zur Seite riß eine Benzin Motor Kutſche hätte uns beinahe über
den Haufen gerannt Wüthend blickte ich dem enteilenden Gefährt
nach und wollte meinem Aerger gerade in einem kräftigen Wort Luft
machen da ſah ich mit Entſetzen das Geſicht des Herrn A in ſchönſter
Freude glänzen Und Sie freuen ſich auch noch darüber daß wir
bald überfahren worden wären Ja wiſſen Sie ich wollte gern
ſchon längſt ſo n Ding ſehen nun habe ich es aus nächſter Nähe und
es hat mir nicht einmal was geſchadet Ja es iſt wirklich was Groß
artiges Erfurt wird Großſtadt Das ſieht man am Bahnhofe
warf ich dazwiſchen Er mag ja ganz nett ſein aber im Tunnel
wenigſtens ſind nur die verbotenen Eingänge fertig und

Aber erlauben Sie gütigſt wenn er erſt fertig iſt dann Ja hier
ſcheint überhaupt nichts fertig zu werden die Ausſtellung wenigſtens
iſt s auch noch nicht Sie müſſen immer etwas zu nörgeln
haben Was fällt mir gar nicht ein Sie müſſen immer lob
hudeln ich ſehe die Dinge wie ſie ſind und nicht durch ein Ver
größerungsglas und eine roſige Brille

Wir ſtanden vor dem Portale der Ausſtellung Jſt dies Thor
die Thürmchen dies alterthümliche Gebäude nicht ganz herrlich muthet
es uns nicht an wie ein Gruß aus ferner längſtvergangener Zeit
erinnert es uns nicht an die großen Thaten unſerer Väter an die
kühnen Ritter die in trutzigen Burgen wohnten Na wenn
Sie fertig ſind ich meinestheils verzichte auf einen Raubritterahnen
Mich erinnert die ganze Geſchichte nur an den Paragraphen von der

Vorſpiegelung falſcher Thatſachen und an die Unreellität der Jetzt
zeit Die Wände ſind doch nur aus bemalter Leinwand alles Schein

Aber jetzt nörgeln Sie ganz beſtimmt ſehen Sie nur wie ſtattlich ſich
drüben das Schloß am Meer ausnimmt Alles bemalte Leine
wand und das Meer iſt nur ein großes Loch mit Dachpappe aus
gelegt und immer noch nicht fertig Aber zu Pfingſten ſoll s
fertig ſein Abwarten Na nun ſagen Sie mal was haben
Sie denn z B an Herricht s Wurſtfabrik auszuſetzen Jſt ſie etwa
auch noch nicht fertig Jſt ſie vielleicht von Pappe oder angepinſelter
Leinewand Fertig iſt ſie und von Pappe iſt ſie auch nicht aber
ich ſpreche ihr hier am Eingange einfach die Exiſtenzberechtigung ab

Das iſt dem Fleiſchermeiſter Herricht ganz Wurſt Sie ſollen mal
ſehen wie herrlich nachher ein Würſtchen ſchmeckt wenn wir uns müde
gelaufen haben und wie vortrefflich iſt s daß man den Herſtellungs
prozeß einer Wurſt mit eigenen Augen verfolgen kann Man weiß
doch was man ißt Ja warum aber mit dieſem Unternehmen
gerade an den Eingang Dadurch wird bei zartfühlenden Menſchen
doch gleich die Stimmung verdorben mit welcher man eintrat um
Jdeales zu ſchauen Ganz im Gegentheil Wir ſollen gleich beim
Eintritt erfahren daß hervorwiegend praktiſche und den Menſchen
welche den heißen Kampf um s Daſein führen müſſen nützliche Dinge
auf eine Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung gehören Das Jdeale
iſt nicht vergeſſen ſehen Sie doch nur die prächtigen Gebäude beſon
ders die große Kunſthalle und vor dieſer das Koloſſalſtandbild des
Kaiſers von K Bornemann Ja aber ganz fertig ſcheint auch die
Kunſthalle noch nicht zu ſein Nun damit wenigſtens einmal Jhr
Nörgeln aufhört wollen wir nur in ſolche Abtheilungen gehen die
von der Eröffnung an vollendet waren Das wären 8
die Frauarbeiten und GartenbauAbtheilung Da haben Sie Recht
die beiden Gruppen ſind großartig Zuerſt zu den Frauen

will r mal was im Vertrauen ſagen wenn man als alter
Junggeſelle ſo die grandioſen Sachen ſieht welche hier durch Frauen
hergeſtellt worden ſind dann bekommt man bald Luſt doch noch
Doch nicht etwa gar zu heirathen Ja das meinte ich was könnte

ſolch eine Frau einem alles für ſchöne Sachen machen einen gemalten
Pfeifenkopf das Rohr mit Holzbrandmalerei Ja und dazu noch
einen gehäkelten Schlafrock und einen geſtickten Stiefelknecht Wo bleib
denn da die Zeit zum Kochen Waſchen Flicken Chret die
Frauen ſie flechten und weben himmliſche Roſen ins irdiſche Leben
ja das bleibt immerdar der idealſte der ſchönſte Theil ihrer Wirkſamkei
Das Leben hat aber auch eine nüchterne oft recht hart anmuthende
Seite und dementſprechend flechten und weben die Frauen nicht nurim bildlichen ſondern auch im materiellen Sinne We der Mann

an Entſchloſſenheit und Kraft vor dem Weibe voraus hat erſetzt das
Weib Hören Sie bitte auf das habe ich ſchon in der heutigen
Morgenausgabe der Thüringer Zeitung geleſen Mein beim Plagiet
ertappter Begleiter folgte zum erſten Male ſchweigend erröthe
meinen Spuren die Stufen zum Hauſe empor welches die Gruppe

Frauen Hausfleiß beherbergt Und da meine Damen welche
dies vielleicht leſen möchte ich nun ſagen wenn es Jhnen nur irgen
möglich iſt nach Erfurt zu kommen thun Sie es ja es dürfte ſich kaun
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Bauernfrau und Fürſtin haben hier jede nach ihrer Kraft
d Begabung ihr Beſtes gethan um dieſe Ehrenaufgabe der Thüringer
auen und Jungfrauen glänzend zu löſen Hier verſtummt jederu jedes kleinliche Nörgeln ja mein Begleiter verſtieg ſich ſogar

der Behauptung Zur Herſtellung dieſer Ausſtellungsobjekte iſt
mehr Fleiß nöthig geweſen als zu der ganzen übrigen Ausſtellung
mit ihren 23 Gruppen Eben ſtand er vor den Schülerinnen Arbeiten
der Wildhagen ſchen Frauen Induſtrie Schule in

alle a welche ſich gar nicht ſchülerhaft ausnehmen und die
Konkurrenz mit den Erzeugniſſen des Vereins zur Förderung kunſt
gerechter Handarbeit zu Eiſenach wohl aushalten Sehen Sie nur
die herrliche Stickerei rief er mir zu ein daneben ſtehender Herr
wollte uns belehren Das iſt ja aber gewebt Ueber dies kunſt
verſtändige Urtheil der Herren konnte ich mich nicht enthalten hell auf
nlachen und eine der die Aufſicht führenden Damen hatte denn die
Kebenswürdigkeit das zu beſtätigen was ich als Mann nicht laut zu
ſagen gewagt es war Durchbruchsarbeit Ueber dieſe Verkennung
ſeines ſachgemäßen Urtheils war denn mein Begleiter ſo entrüſtet

z er erklärte von all dem Schauen ſo ermüdet und durſtig ge
rden zu ſein daß er es unmöglich noch eine Minute hier aushalte

Trotzdem vermochte er es auf meine Ermahnungen hin fein Gelüſten
noch zu unterdrücken und ſo ließen wir denn unſre Augen mit Wohl
gefallen und Bewunderung ruhen auf all den vielen Geduldsproben
2 denn ſo könnte man die ca 2000 Produkte weiblichen Fleißes
nennen Stickereien Nadelmalereien in Seide und Wolle Goblin
malereien Wanddekorationen Webereien Perlenſtickereien Ken
ſingtonmalerei auf Sammet Kerbſchnitzerei Glas Oel und
Porzellanmalerei jeden Genres Holz und Lederarbeiten treffliche
Silhouekten von all dieſen Kunſtwerken fanden wir die groß
artigſten Muſterſtücke einiges davon iſt bereits prämiirt auch in
Chicago Daneben fehlen anch ſolche Stücke nicht die uns die Aus
dauer und den Kunſtſinn der Frauen zeigen die zu den Zeiten der
Groß und Urgroßmütter bei trüber Talgkerze oder Oelfuünſel mit
größter Subtilität dem damaligen Geſchmack Rechnung tragend ihr
mühſames Werk mit geringen Werkzeug und Material vollenden
mußten Mit großem hiſtoriſchen Intereſſe und ſtiller Verehrung weilt
man vor einer ſchlichten Arbeit der edlen Königin Luiſe es ſtellt
in Buntſtickerei eine einfache Landſchaſt vor Durch die Kammerfrau
der Königin kam es in den Beſitz der ausſtellenden Dame Frau
KarkhausErfurt und iſt für 500 Mk verkäuflich Dies Erinnerungs
zeichen an die größte Ahnfrau der Hohenzollern weckt das Gedenken
an die Noch und den Kummer der ihr das Herz brach andere
Arbeiten die verkäuflich ſind mögen mit zagendem Herzen hierher
eſandt ſein mit der Sorge ob ſich jemand findet der durch den Anun des eingeſchickten Kunſtwerkes einen Sonnenſtrahl in das mühe

volle kärgliche Leben der fleißigen Verfertigerin ſendet
Aus der Zahl der fürſtlichen und hochadligen Ausſtellerinnen unter

denen wir die Namen der Fürſtin zu Lippe Detmold der
Prinzeſſin von Schwarzburg der Gräfin von Wintzin
gerode auf Bodenſtein und Frau von Brauchitſch bemerkten tritt
beſonders eine reichhaltige intereſſante Sammlung von Nachahmungen
alter Originalſtickerrien derer von Münch hauſen hervor wozu noch
einige von Mitgliedern der kunſtſinnigen Familie ſelbſt entworfene
treffliche Exemplare kommen

Wollte ich auch nur einen kleinen Theil der großen Anzahl von
Arbeiten eingehender beſprechen ſo würde ich die Zeit der verehrlichen
Leſer ſicher wenigſtens des männlichen Theils derſelben ganz un
gebührlich lang in Anſpruch nehmen Deshalb weiter Mein Be
gleiter hatte ſeinen Durſt und ſeine Müdigkeit vergeſſen und ſo ſteuerten
wir dann auf die dem Frauen Hausfleiß Pavillon gegenüber be
findliche Gartenban Halle zu

Hörten wir in der Abtheilung für Frauen Arbeiten das eifrige
Flüſtern der vielen bewundernden Damen tönt uns von drüben

das Sauſen und Klappern der Maſchinen entgegen ſo empfängt uns
beim Eintritt in die Gartenbauhalle ein tiefer Frieden eine wohlthuende
Ruhe und ſelbſt mein redſeliger Gefährte ſtimmte von einzelnen
plötzlichen Jnterjektionen wie ah oh abgeſehen ſein kräftiges
Stimmorgan zu andachtsvollem Flüſtern herab Wirklich hier hat die
berühmte Erfurter Gartenkunſt wieder einmal ihre erſtaunliche Leiſtungs
fähigkeit dokumentirt die ſich ſchon ſo oft bewährt hat namentlich auch
auf der großen Blumenausſtellung 1876 Wir betreten eine hochgelegene
Laube aus laubumwundenem Naturholze Palmen und andere Tropen
gewächſe beſchakten ſie Der Blick des Ankömmlings fällt von hier
aus auf ein wunderbar liebliches Bild ein großes raſenumgebenes
Beet von Cinerarien ſenkt ſich allmählich zu einem ſchmalen Fußwege
bhernieder Jenſeits deſſelben bildet das Gebäude eine Art Apſis
Waſferpflanzen Blattpflanzen maleriſch zwiſchen Tropfſteinarrangements
gruppirt umgeben hier einen kleinen Teich deſſen Spiegel durch eine
Fontäne beſtändig in Bewegung gehalten wird Palmenwedel und
Laubgewinde ſteigen an den Wänden empor und laſſen mitten inne ein
Fenſter frei durch welches lieblich beleuchtet die Wartburg uns ent
gegentritt Das Ganze eine Nachbildung einer von der Firma J C
Schmidt Erfurt ausgeführten Wintergartenanlage in einer Villa zu
Eiſenach Die von derſelben Weltfirma in einer Palmengruppe aus
geſtellte kanariſche Dattelpalme Phoenix canariensis von 7 Meter
Höhe und mit gefiederten Wedeln von 5 bis 6 Meter Länge
iſt das größte Exemplar von Europa und doch iſt es dem Unter
gange geweiht worden denn die zur Ueberführung von Gewächshauſe
nach der Ausſtellung nöthig geweſene Durchſchneidung der Wurzeln
wird das Eingehen der Palme im Gefolge haben Von beſonderem
Intereſſe für Kakteenzüchter iſt eine große Kollektion dieſer merkwürdigen
Pflanzen von Chr Lorenz unter ihnen befindet ſich ein Rieſen
exemplar des Greiſenhauptes Pilocereus senilis von 1,30 Meter
Höhe das größte aller überhaupt vorhandenen N L Chriſtenſen
hat die Rampe am Haupteingange mit tiefgrünen Cycas geziert in die
Azaleen und Chryſanthemum eingeſtreut ſind E Benarhy bietet hier
dem beſchauenden Auge herrliche Palmengruppen darunter die einzige
im Südeuropa vorkommende Chamgeropspalme dort Cinerrienbeete
und vieles andere Begonienbeete von Haage und Schmidt wechſeln
ah mit Arrangements von Warmhauspflanzen der Firma Platz und

ohn kurz das Auge wird nicht ſatt immer wieder neue und
packende Gruppen von Pflanzen zu ſchauen und nur der Fülle und
der Verſchiedenheit der in jeder Beziehung gelungenen geſchmackvollen
Gruppen iſt es zu verdanken wenn man nicht ausſtellungsmüde wird
und wenn man ſelbſt die Bedürfniſſe des Körpers vergißt

Auch wir hatten unſeren Plan die Lebensgeiſter mit Speiſe und
Trank wieder anzufriſchen ganz vergeſſen als ich durch meinen Be
gleiter energiſch daran erinnert wurde War ihm ſchon der Teich mit
der Fontaine zu viel geweſen er mag das Waſſer nicht leiden ſo
kannſe ſein Entſetzen keine Grenzen als Gärtner mit langen Schläuchen

t begannen Blumen und Raſen mit erfriſchendem Waſſer zu be
brengen Schnell nahm er mich am Arm und mit den Worten Jch
wußte es daß man nicht ungeſtraft unter Palmen wandelt zog
er wich aus der Gartenbauhalle hinaus Noch einen flüchtigen Blick
ſandte ich nach der Wartburg hinüber und die reizenden Gartenanlagen

welche ſich um die Gebäude herumziehen nahmen uns auf Ausſtel
lungsbeſucher und Arbeiter Ausſteller und Jngenieure drängen ſich
auf den Wegen uns aber führte ein glücklicher Stern zu einer feuchten

qſe in der herrlichſten Wüſte in das Thüringer Waldhaus DieRücſicht auf meinen Begleiter legt mir für heute Schweigen auf das
vächſte Mal werde ich Jhnen mehr verrathen

Lokales
n Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangahe geſtattet

Halle 15 Mai
v

v Nach den Pfingſtfelertagen Wenn wir einen Rückblick auf
Feſtiage werfen ſie darauf hin prüfen ob ſie die von Tauſenden

und Abertauſenden gehegten Hoffnungen erfüllt haben ſo muß wohl
aubtet werden daß ein jeder durchaus befriedigt worden iſt Das
Nugſtfeſt hat gehalten was man von ihm erhoffte ein frohes Feſt

d ſauren Arbeitswochen Herrliches Wetter und fröhliche Menſchen
al das war die Signatur der Feiertage Und die Pfingſtfreude

z früh am Pfingſtmorgen mit dem wundervollen Geläut der Glocken
ann hat nicht aufgehört die beiden Tage lang Nach alter Ge
heit pflegt ſich Halle am Pfingſtfeſt den Schlaf frühzeitig aus

Augen zu reiben und ſo waren denn auch am frühen Morgen
erſten Feiertags Tauſende unterwegs um ihn an den verſchiedenen

I Mmügungsplätzchen draußen im Freien unter dem Schatten der im
Aengrün prangenden Bäume zu verleben Wohin man auch immer
i ſeiner Wanderung kommen mochte man mußte ſich oft verwundert

fragen wo kommen dieſe Menſchen nur alle her Indeſſen war es
die Morgenluft nicht allein welche die Menſchen hinausgelockt ins
Freie Die Völkerwanderungen nahmen während des ganzen Tages
kein Ende Jn den Vergnügungs Etabliſſements gab es faſt keinen
Stuhl mehr Derſelbe Andrang von Menſchen übrigens für den
ſtillen Beobachter ein glänzendes Schauſpiel ein wundervolles Kalei
doſkop hübſcher Geſichter reizender Toiletten und glücklicher Menſchen

wiederbolte ſich am Pfingſtmontag ſchon bei den Morgen Concerten
wiederholten ſich am Nachmittag und Abend und nirgends wurde die

Pfingſtfreude geſtört Und wie in den Gärten ſo pulſirte das Feſt
leben auf dem Bahnhofe Das war ein Kommen Gehen und Drängen

x für Halle und den Saalkreis

dort die Züge aus deren Fenſtern all das fröhliche Feſtleben lachte
brachten und nahmen eine Unmaſſe von Feſtgäſten mit Die aus
wärtigen Wirthe durften mit Recht freundlich dareinſchauen daß die
Feſttage ſo ſonnig ins Land gingen denn die Ernte an den Pfingſt
tagen hat ſie für manchen Ansfall den ihnen Jupiter Pluvius im
Pwiy des Jahres bereitet entſchädiget Welchen Zuſpruch einzelne
Vergnügungslokale gefunden dafür diene als Beweis daß am erſten

Feſttage zum Nachmittags Concert in der Saalſchloßbrauerei circa
00 Billets verausgabt wurden am zweiten Feiertage war der An

drang ebenſo gewaltig Jn Bad Wittekind hatten ſich z B am erſten
Feſttage Nachmittag ſo zahlreiche Concertbeſucher eingefunden daß an
der Kaſſe Billets nicht mehr ausgegeben wurden weil das immer neu
zuſtrömende Publikum nicht mehr untergebracht werden konnte Und
das Leben auf unſerer Saale Es war für den Spaziergänger am
ſchönen Strande des Fluſſes eine Freude dem luſtigen Treiben auf
demſelben zuzuſchauen Es war ein Feſt wie wir es herrlicher uns
kaum denken konnten Unfälle von Bedeutung ſcheinen nicht vor
gekommen zu ſein

Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem
Superintendenten a D und Paſtor emer Dr Burkhardt zu
Halle a bisher zu Bornſtedt im Kreiſe Sangerhauſen der König
liche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen worden

Mittel aus Stiftungen Dem Magiſtrat unſerer Stadt ſtehen
aus den Zinſen der Dr Petrus Eiſenberg ſchen Stiftung
1 zur Ausſtattung von zwei hieſigen Dienſtmädchen die ſich
zu verheirathen im Begriff ſtehen bedürftig rechtſchaffen und mindeſtens
20 Jahre alt ſind ſowie wenigſtens 3 Jahre hintereinander ein und
derſelben Herrſchaft treu gedient haben je 120 Mk ſowie 2 zur
Ausſtattung einer bedürftigen rechtſchaffenen hieſigen Bürgers
tochter die ſich zu verheirathen im Begriffe iſt 240 Mk zur Ver
fügung Bewerberinnen bei denen die vorſtehenden Bedingungen zu
treffen können ſich beim Magiſtrat melden S

Beſichtigung der Moritzburg Wie bereits erwähnt haben
die Mitglieder der Vereine für kommunale Angelegenheiten eine
Beſichtigung der Moritzburg geplant Dieſelbe findet am morgigen
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ſtatt

Reſtanrations Vermiethung Kürzlich hat bekanntlich ein
Termin zur Vermiethung der Reſtauration des hieſigen Stadttheaters
auf anderweite 5 Jahre ſtattgefunden Zu demſelben waren nur zwei
Angebote eingegangen und zwar vom jetzigen Pächter Herrn Karl
Meißner und Herrn Gaſtwirth Ludwig Fritſche Jnhaber der Franzis
kaner Halle Erſterer welcher bisher 5000 Mk jährlich zahlte machte
ein Gebot von 3000 Mk während letzterer 4000 Mk geboten hat
Keinem von Beiden iſt der Zuſchlag ertheilt weshalb der Magiſtrat
ein neues Pachtausſchreiben erläßt

Studentiſche Feſtlichkeit Wie alljährlich findet am Donnerstag
im Anſchluß an den zu Pfingſten auf der Rudelsburg bei Köſen ab
gehaltenen Convent des Köſener ein Ausflug nach der

Saalſchloß Brauerei ſtatt von wo mit eintretender Dunkelheit die
Rückfahrt auf der Saale begonnen wird Nicht unerwähnt ſei
das Abbrennen eines großen Feuerwerkes welches vor dem Lokal
zum Saalſchlößchen ſeinen Höhepunkt erreicht

Das Walhallatheater beſchließt am heutigen Dienstag den
gegenwärtigen wie bereits mehrfach erwähnt ungemein abwechſelungs
und wirkungsreichen Spielplan namentlich machen wir darauf auf
merkſam daß auch Mr Rousby s ſenſationelle Elektriſche
Demonſtrationen heute zum letzten Male vorgeführt werden

Concordia Theater Geſtern ging das Volksſtück Das
Volk wie es weint und lacht vor gut beſetztem Hauſe in
Scene Das Stück hält vollſtändig was ſein Titel verſpricht es
werden lebensvolle Vertreter des Volkes vorgeführt deren Weinen
und Lachen jeden mit fortreißen der ſich für Volk und Volksleben ein
fühlendes Herz bewahrt hat Am heutigen Dienstag gelangt als
letzte Darbietung das beliebte Birch Pfeiffer ſche Volksſchauſpiel Der
Leiermann und ſein Pflegekind zur Darſtellung

br Jn Lebensgefahr Ein kleiner Brand bei welchem 4 kleine
Kinder leicht dem Erſtickungstode verfallen konnten hat geſtern Abend
gegen 7 Uhr in der 4 Etage des Grundſtücks Thomaſiusſtraße 6
ſtattgefunden Die Kinder haben vermuthlich im Ofen angeſammelte
Papiermaſſen anſtecken wollen und iſt hierbei der Rauch in die Stube
gedrungen Es wurde der Vorgang jedoch noch rechtzeitig von den
Hausbewohnern bemerkt ſo daß nachdem die Thürfüllung eingeſchlagen
war die Kinder herausgeholt werden konnten

m Unfall auf einem Ansflug Jn Lebensgefahr gerieth am
erſten Pfingſtfeiertag gegen Abend eine aus 4 Perſonen beſtehende
kleine Geſellſchaft die mit einem Geſchirr des Fuhrherrn B einen
Ausflug nach einem benachbarten Orte unternommen hatte Auf dem
Rückwege wurde nämlich plötzlich in Beiderſee das Pferd vor dem
leichten Preſchwagen ſchen und raſte mit demſelben die Dorfſtraße ent
lang Während der tollen Fahrt zerbrach ein Rad des Wagens der
u ſtürzte in Folge deſſen um und die Jnſaſſen wurden heraus
geſchleudert Zum Glück erlitt nur einer derſelben der 15 Jahre alte
Schloſſerlehrling G von hier der beim Sturze auf die Straße
einen weiten Bogen beſchrieben hatte eine Wunde unter dem Kinn die
ſich als bedenklich nicht erwies

Schlägerei Gegen 11 Uhr Abends fand im Neuen Theater
wo öffentliches Tanzvergnügen war zwiſchen den bekannten Arbeitern

J und O eine Schlägerei ſtatt bei welcher Erſterer von J zwei
große Stichwunden über beiden Augen erhielt J ſollte verhaftet
werden hatte ſich aber ſchleuntgſt aus dem Lokale entfernt B mußte
ärztlich verbunden werden

Ein Vermißter aufgefnnden Der geiſteskranke Lehrer
Collins welcher wie wir meldeten ſich von hier Hotel Europa
heimlich entfernt hatte iſt in Magdèburg aufgegriffen und der
hieſigen Königl pſychiatriſchen Klinik zugeführt worden

s Durch unglücklichen Fall während des Spiels zog ſich geſtern
der 13 Jahre alte Sohn des an der kleinen Ulrichſtraße wohnhaften
Maurers Sch einen Vorderarmbruch zu

Aus der Umgebung
D Trotha 14 Mai Werihvoller Fund Vor Kurzem

wurde hier beim Umgraben eines Gartens ein alter Bronce
Siegelring mit einem Jagdhorn an einer Schnur als Wappen
darüber die Buchſtaben M darunter die Jahreszahl 1538 ge
funden Durch Mittheilung in den Zeitungen aufmerkſam geworden
hat ſich nun ein Herr v G aus Naumburg gemeldet da die Be
ſchreibung des Wappens u ſ w mit ſeinem Familienwappen über
einſtimmte Bei der Vergleichung beider Wappen ſtellte ſich auch deren
vollſtändige Gleichheit heraus ſodaß es keinem Zweifel unterliegt daß
der Ring von einem Vorfahren des Herrn v der vor 356 Jahren
gelebt hat geführt wurde Letzterer hat deshalb wegen Ueberlaſſung
des Ringes Unterhandlungen mit dem Finder angebahnt

Zörbig 14 Mai Verhaftung Direktor Opel vom
Zörbiger Kredit Verein wurde am Sonnabend auf der dem
Verein gehörigen Schneidemühle zu Bitterfeld verhaftet Ueber denGrund dieſer Hkagnahne verlautet noch nichts Zuverläſſiges

Ttandesant Halle
Eheſchließungen

Der Bierfahrer Franz Bielig und Anna Jänicke Mittel
Paaſch und

Friedrich Wiegand und

12 Mai
wache 13 und Thomaſiusſtraße 47 Der Photograph Geor
R Oppermann Mittelſtraße 6 Der Ingenieur

artha Bräutigam An der Schwemme 3 und Friedrichſtraße 56 Der
Bankier Ernſt Schalk und Jda Müller Egeln und Wörmlitzerſtraße 19
Der Klempner Max Wels und Anna Kriebel Königſtraße 5 und Besſener
ſtraße 20 Der Schloſſer Franz Bode und Hulda Tänzer Kirchthor 26und Vrunnengaſſe 4 Der Telegraphen Aſſiſtent Max Berthold und
Gertrud Turner Kaſſel und Albrechtſtraße 44 Der Fabrikarbeiter Albert
Kühne und Emma Stutzer Schwetſchkeſtraße 9 und Spitze 3 Der Kauf
mann Georg Gebhardt und Marie Schmidt Georgſtraße 12 und 2
ſtraße 11 Der Lokomotivheizer Johann Scheifler und Agnes Witte Eis
leben und Forſterſtraße 37 Der Maurer Otto Wagner und Luiſe Rothe

16 Mai Seite 3merri Der Finmermann Friebrig Shondorf und Anna Ehe
haaſe Wettinerplatz 2

12 Mai Dem Kommiſ Paul Rennecke eine T Marie Paula Eha
Merſeburgerſtraße 14 Dem Drehorgelſpieler Chriſtian Klemm ein S
Kurt Max Steinweg 36 Dem Handarbeiter Adam u eine T L
Anna Gr Klausſtraße 18 Dem Reſtaurateur Richard Dittmar ein
Otto Guſtav Paul Rathhausſtraße 7 Dem Handarbeiter Friedrich Töppe
ein S Hermann Saalberg 25 Dem Schloſſer Franz Dorgerloh eine T

Geborene

Johanna Frieda Thorſtraße 28 Dem Kellermeiſter Hugo Schmidt ein
Friedrich Hugo Alfrod Walther Jacobſtraße 46 Dem elſchmied

Paul Fritz eine T Helene Martha Hochſtraße 20 Dem Handarbeiter
tto Albrecht ein S Paul Arthur dſtraße 4 Dem HandarbeiterOtto Köppe ein S Karl Otto Spitze J Dem Schuhmachermeiſter Adolf

Hildebrand ein Glauchaerſtraße 43
Kofferträg h änt lein Ehefrau Auguſte geb

12 Mai Des Kofferträger Friedri nterlein uguAurhammer 44 Dorotheenſtraße 12 Der Oekonomie Inſpektor dert
Kelpe 53 Klinik Des Oekonomen Louis Werner T Jda 7 J Klinik

Der Kaufmann Auguſt Mann 53 Ankerſtraße 3 Des Lackirer
Auguſt Krähnert T Anna 1 Feldſtraße 6 Des Büreaugehilfen

mann Römhild S Walther 4 M Hohenzollernſtraße 39 Des penſ
emſer Heinrich Wagner Ehefrau Friederike geb Endtricht 49 J An der

drh 5 Des Cigarrenmacher Hermann Mädler Ehefrau Anna geb

Oertel 20 Feldſtraße 3 s14 Mai ittwe Friederike Berghaus geb Hermann 78 Steg 12
Des Arbeiter Zran iegler S Willy 1 Klinik Des ParquetbohnerWilhelm Steude P Anna 2 Klinik Des Schloſſer Kurt Bauer T
Margarethe 2 Herrenſtraße 15 Des Vicefeldwebel und Regiments
ſchuhmachermei Guſtav Gäbler S Kurt 13 Reilſtraße 128 Des
Kaufmann Adolf Weber S Karl 5 Dre 17 Des Schuh
machermeiſter Adolf Hildebrandt S 3 Glauchaerſtraße 43 Wittwe
Klara Michaelis geb Braune 64 T Jägerplatz 30 Des Handarbeiter
Otto Herrmann T Minna 11 Thorſtraße 51

Telegramme und letzte äachriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

4 Mähriſch Oſtrau 15 Mai 9 Uhr 33 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Zahl

der Strikenden beträgt 20000 Der Lohntag der letzte Sonn
abend iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen es wurde über eine Million
Gulden an die Strikenden ausbezahlt und glaubt man daß der
Strike vorläufig noch andanern wird Graf Wilczek Beſißer
mehrerer Gruben iſt hier eingetroffen hat die Verwundeten im
Spital beſucht und einen größeren Betrag für die Hinterbliebenen
der Opfer geſpendet Graf Wilczek erklärte die Forderungen der

Arbeiter für unannehmbar Die Direktoren des Reviers haben
beſchloſſen die Arbeiter ſofort zu entlaſſen falls ſie die
Arbeit nicht wieder aufnehmen ſollten Einer der Ver
wundeten iſt inzwiſchen noch geſtorben mithin zählt man zuſammen
11 Todte Die aus Prerau eingetroffene Kavallerie ſowie die bei
Petrzikow aufgeſtellten preußiſchen Ulanen vervollſtändigen die
militäriſche Beſetzung des Ausſtandsgebietes

ri Rom 15 Mai 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Reſultat der Abſtimmung
in der Deputirtenkammer welche wegen Nichtanweſenheit der geſetz

lichen Zahl von Deputirten ungültig blieb iſt aus dieſem Grunde
gar nicht zur Veröffentlichung gelangt Viele Deputirte waren ab
gereiſt da man die Abſtimmung nicht erwartet hatte

Wien 14 Mai Am Pfingſtſonntag fand in Wien die erſte
Anarchiſtenverſammlung ſtatt Eine von den unabhängigen
Sozialiſten losgelöſte Gruppe welche ſich offen zum Anarchismus be
kennt berief die Verſammlung ein der etwa 600 Perſonen beiwohnten
Dieſelbe verlief ſtürmiſch und wurde aufgelöſt Ein für verhaftet er
klärter Redner Namens Havel entkam in dein Tumult während die
Sicherheitswache den Saal räumte

Klauſenburg 14 Mai Jn Szasz Sebes fand ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen Rumänen und Gendarmen ſtatt Mehrere
rumäniſche Geiſtliche darunter der Hauptagitator der Bewegung
wurden verhaftet

Prag 14 Mai Abermals wurde ein Geheimbund entdeckt
der hochverrätheriſche Ziele verfolgt Die 7 Geheimbündler ſind 15
bis 18jährige Lehrburſchen

Rom 14 Mai Miniſterpräſident Crispi ſchloß ſeine Rede in
der letzten Sitzung der Deputirtenkammer unter lebhafter Bewegung wie
folgt Die Regierung hat den beſten Willen jede mögliche Sparſamkeit
bei der Heeresverwaltung zu üben Jch erkläre jedoch daß 12 Armee
corps nothwendig ſind da ſie die Grundlage bilden ſür die große Jdee
einer militäriſchen Erziehung des Vaterlandes Jch leugne daß der
Beſtand von zwölf Armeecorps durch den Dreibund bedingt iſt
Die Stellungnahme einiger Theile Jtaliens gegen die Steuern und
gegen die militäriſchen Aufwendungen iſt keine neue Erſcheinung Jch
erinnere in dieſer Beziehung daran daß eine gleichartige Bewegung in
Piemont ſtattfand anläßlich der Befeſtigungsarbeiten von Caſale Da
mals vertrat Angelo Brofferio auf das Schärfſte den Standpunkt
der Oppoſition aber Cavour erklärte darauf die Finanzfrage werde
ſtets die Stelle einer Frage der Ehre und nationaler Unabhängigkeit
haben Die Kammer iſt Cavour gefolgt

Belgrad 14 Mai Anläßlich des Aufrufs der Radikalen zur
Abhaltung von Parteiverſammlungen gegen den Ukas betreffend
die Wiedereinſetzung der Eltern des Königs in die ihnen
als Mitglieder des königlichen Hauſes zuſtehenden Rechte wies der
Miniſterpräſident Nikolajewicz die Präfekten an keine Verfamm
lung in der eine Kritik des Ukaſes verſucht werden ſollte zu geſtatten
und gegen Anſtifter und Rädelsführer mit aller Strenge vorzugehen
Milan hat in Vertretung ſeines Sohnes die erſte Reiſe in s
Jnnere angetreten und zwar zunächſt nach Poſcharewatz

Marktbericht
Dienstag den 15 Mai

Eier pro Mandel 0,70 0,75 Mk Pfeffergurken p 1 Pfd 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,25 1,40 Schnittbohnen p Pfd 0,25

pro 5 Liter 1,00 1,50 Pflaumenmus p Pfd 0,25
euer Blumenkohl St 1 onig pro 1 Pfund 1,40 1,50

Kartoffeln pro 5 Liter 0,18 0,25 Preiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,20 Kirſchen eingem Pfd 0,40
Kohlrüben p 2 Stück 0,20 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Neue Kohlrabi 2 Stück 0,15 0,20 Stachelbeeren p Liter 0,25 m
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 ähne pro Stück 2,00 de
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 0,12 Hühner pro Stück 1,75 2,00
Radieschen 5Bündchen 0,10 nge Hähnchen Stück 0,75 1,00
Gurken pro Stück 0,40 0,70 Junge Gänſe p Stück 4,00 5,00Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 Taubden pro Paar 0,75 0,80

Es kann nur als ein Segen der irdischen
J betrachtet werden daß es doch wenigſtens Mittel giebtVorsehung welche die Leiden Lungenkranker mildern Als

hervorragend in dieſer Beziehung gilt der Sodener Warmbrunnen
Nr III nach deſſen Genuß ſich der Huſitenreiz vermindert und der
Schleimauswurf erleichtert Siehe neueſtes Werk von Profeſſor
Dr M Schmidt Faankfurt a M Seite 317 Zu beziehen
durch alle Mineralwaſſerhandlungen Apotheken und Droguerien Jede
Auskunft ertheilt gerne die Brunnen Verwaltung Bad Soden
am Taunus Ph Herm Fay Co

Verſandt Schweizerfab v Gottl Hoffmaun St Gallen,Uhren Verlangt Katalog Gold Uhren in gr Auswahl Hübſche

ſolide ſilb Reintr Mk 13 i feiner Qualit Mk 16
mit prima Ankerwerk Mk 20 e Chronometer Savonat drei
chalig Mk 25 Sendungen portofrei gegen Nachn oder Caſſa

Waſſerſtände Am 15 Mai Halle unterhalb 1,832
Trotha 1,78 14 Mai Calbe Oberpegel 1,46 Unter
pegel 4 0,65 Dresden 0,50 Magdeburg 1,78
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Tite W ollsachen

Zeitungscataloge Koſtenvoranſchläge
gratis und franko ste Preisnotirung Größere Jnſertionsaufträge
zu den niedrigsten Pauschalpreisen

Bureau in Halle Gr Ulrichſtr 48

re

e P Palm Berlin o 27
Geldſchrank Kaſetten u

Copirpreſſ Fabrik
Preisl gratis u fr

e

MagazinMöbel
Möbel M Resch

Leipzigerſtr 2

Möbol jeder Artempfiehlt ſein reichhaltiges

Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding

Lager von

Ganze Einrichtung
Stube Kammer und Küche

für 250 M
Dich Neber die Ehe T M Marken

Mittwoch General Enzeiger für

Streng reell

Möbeln u Volſterwaaren

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Wo Kinderſegen

23

2
m4 c5 2

ne

Folephon Nr 93 u 143
Bestellungs Annahme

bei Gustav Moritz Gr Steinstr 71

o Ed Iincke Ströfer

16
k2

J Ah 5

Jahres Produktion 00000 Kilo
DF Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35

jeder Art werden zu Kleiderſtoffen Teppichen Buckskin e in den ſchönſten Muſtern
billigſt verarbeitet von A C Lacke mann Hameln Muſter und Annahme bei

Reeller Ausverkauf
öſung des Geſchäſtswegen Auflöſung Kein W inansverngun

P Dei s
die

Deutsche Schokoladen
Halilenser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Davicil Söhme

M 119

Gr Ulrichſtraße 19O Eingan Bölbergaſſe

Haben Sie ſchon
Pa Tafelbutter der Pommer

schen Meiereien Gr Ulrichstr
probirt Dieſelbe iſt von hahem Fett

apalt groffartigem Geſchmack und
oſtet

nur 55 Pfonnige

Anderer Unternehmungen halber ſtelle ich mein geſammtes Waarenlager meines
Manufaktur und Modewaarengeschäfts zum ſchleunigſten Aus
verkauf Der Verkauf der Waaren geſchieht zu und unter Selbſtkoſtenpreis und
bietet ſich dem geehrten Publikum die ſelten günſtige Gelegenheit Waaren von uunr guter

Patent und Gebrauchsmuſer
Hachſuchnng

An und Verkauf von Erfindungen
Nachweis von Kapitalien zur

Beſchaffenheit zu ſpottbilligen Preiſen zu kaufen W Packet u Verwerthung

3531 90 billiger als ſonſt
jetzt nur Meter 54 58 45 Pfg

Packehbusch Halle a
Merſeburgerſtraße 23

Vertreter des Patentburegus

Einen großen Poſten waſchechte Blaudrucks
Einen großen Poſten waſehechte Hemdenbarchente 5s5 38 45 Pfg
Einen großen Poſten Ceinen 355 40 45 PfgEinen großen Poſten karrirte Bettzeuge 350 38 45 PfgEinen großen Poſten Jnletts 50 60 70 PfgEinen großen Poſten Wiſechtücher Stück 7 14 19 PfgEinen großen Poſten ſchwarze Tricottaillen 25 tEinen großen Poſten ndtüchen vom Stück und abgepaßt jetzt weit unter Preis

Jch empfehle
Einen großen Poſten reinwollene Kleiderſtoffe nur neueſte Sachen der Saiſon

Einen großen Poſten Kleider Kattune Satins in hundertfacher Muſterauswahl jetzt

II V Pataky Berlin

Hansbier hell oder dunkel kein
Braunbier 45 Fl 3 Mk frei
Haus Nur allein zu haben in der
Bierhandlung

Emil Voigt gert a

Tinzer Einfachbier

Mein Laden ist zu vermiethen

Otto Voig äricier 5
0000000000000000

Halle a S

ſchon von 350 Pfg per Meter an
Einen großen Poſten fertige Hemden Schürzen Blouſen Corſets Kattun

taecher etc weit unter Preis

e aman ere h W e
Sas

cZenein

Grndröfen

Jetroieumtoren

Aeusserst billige Preise

A Pfeiffer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 28 I
NMähmaschinen

Handlung
Reparatur Werkſtatt

Erſatz Theile
Nadeln Oele ze

anerkannt billig und
dauerhaft bei

A Möhbius Zapfenſtr 17

Louis Kühmne
Dresden A

Mötsalicherweg 1 Kohlenhandlung Mötslicherweg 1

empfehlen und liefern jedes Quantum

A Riobeck sohe Briketts
M Ws0Trie alle anderen Sorten Kohblen als

Böhmische Presstorfsteine
Grude Coke Stein Schmiede u

Anthracit Kohlen

300 000 ſſk 3 à
sind die

welche in den nächsten Ziehun

Jährlich 12 Ziehungen
Mehlverkaufsstelle der Ammendorfer Mühlenwerke u
kommt nur garantirt reines Roggenmehl an Perkauf

J Touristelhexncden

Touristengürtel
für Herren und Knaben

empfiehlt

im grosser Auswahl
und

W allen Preislagen W

G Wecddy Pönioke

entrichten Gefl AufträgeFernrohre
per Stück 8,20

mit 4 feinen Linsen und
3 Auszügen

Vergrössern
12 mal

unter Garantie
Jedes Stück

welches nicht

T F

Auch zu dbezieh durch J Scholl Neustrelit

S

gefaut Preisnehmensofort katalos
retour licher Fern

rohbre
Feldstecher

Lupen Compasse
Microscope

Musikwerke
versenden umsonst

Kirberg Comp
Gräfrath Central

bei Solingen
zu geben

Mehlceiche Speiſekartoffeln im Ganzen

u Einzelnen empfiehlt Mttolſtr 4 Königl

d Porto 20 Pfg Listen gratis

Königl Preussische Lotterie
Zur I Klasse 191 Lotterie habe ieh einige Loose ob

Oscar Herrmann

20 000 ſ
60 000 45 000 20 000 Mark baar u s W

Haupttreffer von 12 Serienloosen
gen unter Garantie

bestimmt mit je 1 Gewinn gezogen werden müssen
46 235 Loose mit 46 235 Gewinnen von

ca 7 Millionen Mark
r ächste Ziehung schon l Juni

Ein jeder spieler muss 12 mal im Jahre gewinnen
Jeden Monat 1 Ziehung

200 Antheil an allen 12 Orig Loosen Kkostet pro Ziehung nur 25 M
o Autheitl 5,00 MIK pro Ziehung und sind im Jahr 12 Beiträge zu

erbitte baldigst
Bankhaus J Scholl Berlin Niederschönhbausen

Ankauf ist im ganzen deutschen Reiche gesetzl gestattet
z u Scholl Schmiedeberg i Scehl

Zu haben bei

Reinh Hebhardt Raqf
Srz Rudloff G Graßhoff

Nachf A Rudolf S
Hollmig Albin Hornbogen

3 H Keil Rachſ AlwinKitze
SotharKlipſch C N Kram
miſch Ernſt Schſe Guſt
Preißer Theod Schneider
Theod Stade Otto laß
Daul Einecke Ernſt Beyer
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